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8M ' Bericht.

Einstimmig
ßiliter5.A.LMttkwd lie

$0,000,000 Sutane

Projekt SZltMkll.

Nachdem Herr Ckjristia Schott daß
selbe eingehend erläutert hatte.

SU $100,000 Bondansgabe für das
. Hochdrvik''asserleitung'Tystem

ebenfalls indossirt.

Diejenige für beabsichtigte Straften-- -

Verbesserungen jedoch abschlägig ic
schieden. Einladung des Wolse
Tone Club zum Bortrng des Pros.
ilnnu Meyer Turch Th.

. Miiloifiifl unterbreitet, wurde an
genommen. Riesige Kampagne

. bchnf, Gewinnung neuer Mitglie
der geplant. Das Volksfest am

. 17. Juni bereits in Vorbereitung.

In Anbetracht, daß die Delegaten
5 des Tcutsä)Attu,'rilaischcil Stadtvcr

baiideS von Cincinnati, einer Organi
ialiuii ; die aus nahezu 10,00

: .Stimmgcdttil zuiainincngefeyt ist, es

zuni Besten der Auüdehnling deS Han-
tels und Gewerbes der Etadt als ein
Ganzes, sclvie,ach zum besten der
Einwohner der Ctadt erachtet, daß"

den Ueberlandbahnen Gelegenheit ge
geben nx'rde, das Innere der Stadt
zu erreichen, sowie das; ein Schnell.
vcrkehrs.ylem kreirt wird, desl)alb
sei c

A e s ch l o s s e n. dab daS Borge
hen der !?chnellverkchrs-Kominissin- ,

tie um Begutachtung einer ?U.OOO,

000 Bondausgave für die Turchjül,.
rung des Projekts eines Schnellver
tehrS'LystemS ersucht, hiermit indof
ljirt und gutgeheißen werde.

L o h n S ch w a a b, Präsident.
Henry Alber tz, Sekretär.

' SWit dem obigen, einstimmig ge-

faßten Beschlusse hat der D..Ä. Stadt
verband in seiner gestrigen Siyunz,

e unter Vorsitz des Herrn John
hrvaab stattfand, die $6,000,000
lidauZgabe sür das projekline
.zneUverkehrS'Snstein gutgeheikm

; d sämmtliche Delegaten instruirt,
: ihren resp. Pereinen dafür Prcpa

i aanöfl zu machen und dafür zu sorgen,

dab am Wahltage, dem 25. April d.
I I., jedes Mtgücd seine Stimme zu

Gunsten der Bondausgabe abgebe.
Che zur Abstimmung geschritten

wurde, unterbreitete der Kampagne.
, Ausschub durch seinen Sekretär Herrn
August Gorbäch einen längeren Be
richt, in wcläzcm jedoch keinerleiEnr
pfehlung zu Gunsten der Vondaus
gäbe, dafür aber eine umfangreiche

. Darlegung der Geschichte der Schnell,
verkehrs.Bve?ung enthalten war,
die an dieser Stelle nicht wiederholt
zu werden vrauäit, weil sie unseren
Xicsern und allen, die sich für daZ
Projekt intcresftren, schon genügen!)
bekannt sein dürfte.

?!ach Verlesung des Berichts erhielt
'. Sere ' ,

Christian Schott.
in Mitglied dn Schnelloerkehrs-Ko-

'
mission ,dai Wort und er betonte in

' seiner, mit großer Aufmerksamkeit per
folgten und ofteri durch Beifall un
terdrochenen Rede, daß die Schnellver
kehrS.lnd Jnterurbanfrage die wich

. tigfie fei, dieje den Bürgern der

' Stadt zur Begutachtung vorgelegt
wurde. Weil hier dem Fracht und

' Passagierverkehr nicht genügend Auf
merksamkeit geschenkt worden sei, wäre
Cincinnati hinter anderen Städten,
wie Indianapolis und Cleveland, in
Bezug auf Ausdehnung seine? Handels
und Gewerbe sehr weit zurllckgeblu.

, Un, ein Uebelftand, dem durch die
. Einführung deS SchnellverkehrSSy

ftemS ohne Zweifel gesteuert werden
wurde. 'Herr Schott begründete seine
Angaben durch Anführung statistischer

, Wahlen und betoilte am Schlüsse, dab
, den Steuerzahlern durch die Dondauö

' gäbe keine weitere Mrde aufgeladen
werden würde, da durch den Betrieb

.,dS Systems genug erübrigt würde,
, ,,, um nicht nur die Zinsen und den Til

gungöfondS zu decken, sondern auch um
nach und nach für daS ganze System
zu bezahlen, so daß dasselbe schliefzlich

als werthvolleS Eigenthum kostenfrei
. in die Hände der Stadt übergehen

werde. Auch betonte Herr Schott wei
ter, daß die Kommissäre sich verpflich-t- et

hätten, keinen Cent zu derauSqa
den. bis ein Pachtvertrag für d'n Be-tri-

dei fertiggestellten Systems ab.
geschlossen und dieser, wie es da Ge
setz vorschreibe, bei einer zweiten Ab
pimmung von dem Boiler gutgeheißen

'
worden sei. ' ,

Ter HiiIfS.Rngenieur Herr E.
- Nastkn'a folgte Herrn Sckwtt nrit der

vorfüHrung von Lichtbildern, in de

nen daS ganze Projekt auf daS Ge
' naiwste veranschaulicht wurde, so dah

lie Delegaten bis tnS kleinste Detail
ersehen konnten, um nzas es sich ban
feite, kau; daMDebatts Hist

die Frage, ob die BondauSgabe in
dossirt w?rden solle, und Her?
Adolph Summer stellte einen
diesbezüglichen Antrag.Er begründete
denselben in einer, längeren Siede,
worin daraus hindeutete, dab die

Staöt .Cincinnati noch niemals ein
Projekt o so gros.cr Wichtigkeit und
so grobem ?t'ulzen säridaö allgemeine
Wohl deni Äolke vorgülegt habe, wie
die SchnellucrkeliröSnstem Bodfra
ae. l!r sprach die Hoffnung auZ, dab
der Stadwerbaiid mit gutem Beispiel
vorangehe und beweise, dah das
TeiitschAmerikaiiel-thun- l nie zurück
stehe, wenn es gälte, ctvat wirklich
Vorteilhaftes für die Stadt und de
reu Beivohiier durchzuführen. Eine
:1nzcl,l anderer Herren tetheilig:en
sich noch an der Tratte, nianche für.
manche gcgen da? Projekt, aber
schlietzlich wurde der slummer'sche Zln
trag einstimmig aiisienommen, wor
ans och, um den Standpunkt des
Verband, noch klarer zu niackzcn, die
Eingangs envähnte Resolution eben

falls einstimmig passirt wurde.

Angere Bondauögaben.
Betreffs der anderen, bei der Spe-zialma- hl

vorliegenden Londausgaven
unterbreitete der KampagneAusschub
folgenden Bericht, der gutgeheihen
wurde:
An die Beamten und Mitglieder teö

CtadtverbandeS.

Werthe Herren. Iildem wir heute
wiederum unsere Pflicht als Kommit
tee für Wahlangelegenheiten erfüllen,
wünschen wir Ihre Aufmerksamkeit
darauf zu lenken, dah wir unS der
Thatsache mit jedem Jahr immer mehr
bewußt werden, daß die Beschlüsse des
Verbandes in Wahlangelegenheiten für
die deutsche Wählerschaft von weittra
gender Bedeutung sind. Wir haben
uns davon überzeugt, dab die Mihr
zahl der deutschen Stimmgeber garz
besonders i, tomvlizirten fragen s"
die Stellungnahme des Berbandes bei
ihrer Stimmenabaabe als Richtschnur

Aneignen und sich allmählich daran ge
wohnen, beim Herannahen einer
Wahlschlacht die Ansichten des Berban
des zu den ihrigen zu machen. Au
diesen Gründen gehen wir denn auch
sehr vorsichtig in unseren Emvfehlun
gen an den Stadtverband vor, von
dem aufrichtigen Wunsch beseelt, die
Interessen der Stadt wie unserer Mit
bürgerschaft so viel als möglich zu
wahren, und wir müssen unbedingt in
dwiduell unsere Neigungen und per,
sönlichen Interessen opfern, um das zu
erringen.-wa- S dem Gemeindewohl am
meisten Nutzen bringen kann.

Als unS im letzten Herbst die Bond
ausgäbe von $400,000 für die engiltize
Fertigstellung deS HochdruckfystemS
vorlag, riethen wir Ihnen, dagegen zu
stimmen, mit der Begründung, daß die
Angelegenheit auf wenigstens ein oder
zwei Jahre zurückgelegt werden sollte,
da allzu viele Bewilligungen auf ein
mal verlangt würden. Wir wußten
damals genau, daß die Bondausgabe
für den obigen Zweck bei der ersten Ge
legenheit wieder auf dem Wahlzettel
erscheinen müßte, da daS angefangene
Unternehmen früher oder spater been
digt werden muß. Nach eingehender
Untersuchung empfehlen wir Ihnen,
daß, der Stadtoerband die Bondauö
gäbe für daS WasserhochdruSsvstem
gutheißt.

Die zweite uns vorliegende Frage
ist die Bondausgabe für Straßenver
besserungen. Nach reiflicher Ueberle
gung ließen wir uns genau von dem
selben Geiste leiten, der uns in der

letzten Herbstwahl dazu bewegte,

Ihnen anzurathen, gegen die Bond
ausgäbe zu stimmen, resp, auf später
zu verschieben, um anderen zur Zeit
nöthigeren Angelegenheiten volle Auf
merksamkeit schenken zu können. Wenn
die BondauSgabe für die Straßenve?
besserungen in der kommenden Wahl
'am 25. April geschlagen wird, 'wird
dieselbe Frage innerhalb der nächsten

zwei oder drei Jahren wieder ufge
nommen werden, aber so lange hat eS

mit dieser Berwilligung Zeit und biS

dann werden sich manch andere Sa
chen aufgeklärt haben, so daß wir mit
klarem Blick in die Zukunft schauen
können, was jetzt in Anbetracht der
anderen enormen Projekte nicht der
Fall ist. Bis dahin steht mit den
Straßen für Wagenverkehr nicht 4
schlimm. alS die Automobileigenthil
mer uns glauben zu machen bemüht
zu sein schemm."

P , f. u n o 2fl V t r"! 0 ftrag.
Die 'Herren Thomas Mulvihill, und

ni. ei'iiir.iinuii iiHircii uitf iRTiri'ift
des Wolfe Tone ElubS erschienen, um
die Delegaten zu dem Bortrag über
.TaS goldene Zeitalter der irländi
schen Zivilisation und sein Einfluß
auf Deutschland" einzuladen., den
Prof. Kuno Meyer am Montag
Abend, dem 17. April, unter den
Auspizien deS KlubS im Emery
Auditorium abhatte wrrd. Ali treuer
Abkömmling der irländischen Rajse
versetzte Herr Mulvihill den britischen
Erzfeinden in seiner Einladungsrede
ganz gewaltige Hiebe und am Schluß
derselben wurde auf Antrag beschlos
sen. daß der Verband den Vortrag
Prof. MeyerS offiziell indofsire und
alle Hebel in Bewegung setze, um
demselben zahlreiche Zuhörer aus deut,
schen Kreisen zu rfchaffen. .

Die Dabney, Kontroverse.
Mäsidknt SKvaab Md dezmwilzm

ernannte Ausschuß unterbreiteten Ab
schriften der Briefe, die in der Dabney
kontroverse an Dr. C. W. Dabney
selbst und auch an den Unioersitäts-rat- h

gerichtet worden sind und das
Verfahren der Herren wurde ebenfalls
gutgeheißen.

Neue Mitglieder.
Der Deutscht Schuhmacher Allge-mei- ne

Unterstützungs-Verei- n schloß sich

mit Herrn John Schreck. 22 Renner
Straße, als Delegaten, dem Verband
an und er sowohl, wie auch die folgen-de- n

Einzelmitglieder wurden einstim-mi- g

aufgenommen: Frank Ochs. 515
Oliver Straße; I. Lohmanu, 3231
Glendora Avenue; Theodor Stifter,
4014 Kellogg Avenue; Arthur Hüller,
4. Str. Hotel: Robert Goldate, 14 W.
13. Strabe; Joe Hittner' 1401 Wal-n- ut

Straße; Alois Eckerle, 181 We-

stern Avenue; Gustav Stark. '1361
Spring Straße; John Paul. 2330
Fairview Ave.; Fred. P. Schnieders,
129 Ost Court Str.; John M. Eckel,

2019 Central Avenue; Frank L. Rist,
131 Walnut Straße: Martin Stein
bach. 2851 West McMicken Avenue.

Verschiedenes.
Einladungen zum Besuch d?S Kon

zerts des Bayerischen MännerchorS am
16. April im Odeon, sowie zu dem
Osterfest der Damen des Gyertyamoser
Kriegshilfsvereins, das am 22. Avril
in der Arbeiterhalle stattfindet, vur-de- n

angenommen.
Herr Eniil Schiele vom Propa

gnndaAusschlib unterbreitete einen
Plan für die Kampagne zur Gewin.
nung neuer Einelmitgliedcr und
diesbezügliche Postkarteil gelangten
zur Berthciluilg unter die Telegateu.
Wie Herr Schiele behmrptete, hofft er
durch diese Uanwagne den Verband
Tausende Mitglieder, die ihn bis jekt
fern geblieben uild, zusuhren zu lvn
nen.

?yit das Vergnügung
berichtete Herr H. D. Luebbert, da
die Vorbereitungen für das diesjäl,
rige Volksfest, das am Samstag. 17.

lini, in Reiaths Park 'stattflndet.
schon, in Angriff genommen seien und
aus einen guten Erfolg schlicken las-

sen. Tie Eintrittstarten waren eben

falls sctwn bereit und kamen durch

inanzsckretär Ehas. E. Menier zur
Verkeilung unter die Delegaten.

Vor Tchlub der Versammlung er-

hielt noch Herr Robert ' Unger von
Tavenport, Ja.. daZ Wort, um für
sein Projekt, die Errichtung eines
Waisenhauses für Kriegswaisen in
Heselfelde, Kreis Blankenlnirg im
Harz, Propaganda zu machen. Herr
Unger erklärte, daß iknn ftir den
Zweck 200 Acres Land geschenkt wor
den seien und er durch Vorführung
echter, im Auftrage des Berliner Lo

aufgenommene Zkriegs

bilder, die er überall im Lande zeige,
bereits !?l 1,000 für die Errichtung
teS Waifcnhallses erzielt habe. Auch

führte er an, dab laut ihm zugegan
gcner Statistiken jetzt bereits 219,000
Krieg Swaisen in DeutMand seien
und es unter diesen Umständen ange
bracht wäre," sein Projekt zu unter
stützen. Er stellte in Aussicht, dah er
in näckffter Zeit vielleicht auch tner
seine Bilder vorführen werde und er
bat sich dazu die Unten'tüyung des
Verbands, die ihm auch bcreirwiüig't
zugesagt tourde. .

yersl'5kotize.
Professor Ludwig Woseezek

vom Ohio Mechanics Institut hat von
seinen Lieben in Wien eine willkom
mene Kunde erhalten. ES soll seinem
Bruder Herrn, Adolph Wofeczek ge
hingen sein, seine Flucht aus Sibirien
zu bewerkstelligen und er soll glücklich
Japan erreicht haben. Dort wird man
ihn wohl interniren. hoffentlich ober
seinen Henkern nicht ausliefern. Herr
Adolph Woseczek stand als Offizier
bel der schweren FestungSartillerie in
.Przemysl und wurde, als die Festung
kapituliren mußteM die Kriegsge
fangenschaft nach Sibirien geschleppt.

Herr Woseczek erwartet mit Ungeduld
weitere .Nachricht über die gelungene
Flucht seines Bruders.

Herr H e r m a n n K n a b e. ein ge
achteter Bürger lrnserer Stadt, ist ge

stern Abend in seiner Wohnung an
der Fairmount Avenue aus dem Lc

ben geschieden, innig betrauert von
seinen Lieben und zAhlreichen Freun
den. Er hatteein Alter von 62 Iah
ren erreicht und hinterläßt ldie Wittwe
und elf Kinder. Herr Knabe hatte
ein Nierenleiden, doch schien er sich

wieder vollständig erholt zu haben,
sodaß er feinem Beruf in der Dornet
te'lcken Fabrik wieder nachgehen konn
te. Am Mittwoch erkrankte er plötzlich

bei der Arbeit und mußte nach Hause
gebracht werden. Der Verblichene war
der Schmiegersohn' des Herrn John
Dornette. Tag und Stunde der Be
erdigung sind noch nicht festgesetzt.

Frau Louise Becker kn.Mt.
Health hat von ihrer Freundin Frau
Katharine Spieler aus Hailer im Re
aierungsbezirk Kassel einen Brief er
halten, ivorin in interessanter Weise
über Lebensmittelprerse und Unter
itüduna geschrieben wird, die die

Frauen, deren Männer im Felde sie

hen. vom Staat erhalten. Die Frau
erhalt 12 Mark monatlich und für je

des Kind sechs Mark. Die Lebensmtt
telpreise sind erschwinglich und ist es

auch knapp, so ist doch,

Ult feia , ;

Im hohen Alter von 85 Jahren hat
gestern Herr Justin Grieß, der

Chef der Ledersirma Grieß, Pfleger &
Co.. in seiner Wohnung. No. 1832
Josephine Straße, in die Ewigkeit
hinübergeschlummert. Herr Grieß,
dessen Wiege in Landau, in der Rhein-Pfal- z,

gestanden, ging bereits in jun-ge- n

Jahren nach Frankreich und lain
dann als Vertreter einer Pariser Fir-m- a

nach den Vereinigten Staaten und
lieb sich in New 2)orf nieder. Während
der ersten Jahre des Bürgerkrieges
diente er im Kommissariatö-Departe-me-

im Staate New.Vork und siedelte
dann im Jahre 1863 nach Cincinnati
über. Hier gründete er zusammen mit
den ihm in den Tod voraufgegangenm
Herren Hollmeyer und Eo. Pfleger oie
,nrma Grieß. Pfleger & Co., die ficfi

im Laufe der Jahre zu einem der
Ledergeschäfte des Landes

entwickelt hat. Vor sieben Jahren
die Firma eine Zmeigniedrrlzqe

in Chicago, welche die größte ihrer Art
im Lande ist. Die hiesige Anlage der
Firma wurde am 21. Dezember 1ö10
durch eine Feuersbrunst eingeäschert,
jedoch unverzüglich ungeachtet des eine
Million Dollars betraaendcn Brano-schade- ns

wieder errichtet. An näheren
Angehörigen hinterläßt der Verewigte
vier Söhne und vier Töchter, während
seine Gattin ihm vor nunmehr sieben
Jahren in den Tod vorausgegangen ill.
Die Söhne sind Dr. Walter Grieß.
Herr Rudolph Grieß i Columbus,
Herr Justin Grieß in Cleveland und
Herr Ernst Grieß, der in dem väter-liche- n

Geschäft thätig ist. Die
der sterblichen Hiille des Ver-ewigt-

findet am Montaq Nachmit-
tag vom Trauerhause aui statt und die
Beisetzung erfolgt auf dem Spring
Grove Friedhof.

Herr Wilhelm Hoffmann
befindet sich auf dem Wege der Besse- -

rung, eine hochwillkommene stunde für
die zahlreichen Freunde. Dem n,

der bereits das !ett verlassen
kann, haben die vielen Siebes- - uno
Freundschaftsbeweise, die ihm von
Freunden und Bekannten, vom Baye- -

rischen Mannerchor, vom Pinochleklub
usw. zutheil geworden, sichtlich wohl-getha- n

und sie werden auch zu seiner
völligen Gqncsung beitragen.

Angeblicher Cheä falscher.

Im Gibson House wurde gestern
vom Detektiv Hanrahan ein gewisser
Thomas Stovall auf allgemeine Aer
dachtsgrllnde hin verhaftet. Der Ler-hafte- te

soll hier sowohl wie in ande-re- n

Städten eine Spezialität daraus
gemacht haben, werthlose Checks an
den Mann zu bringen und seine Fest- -

nähme erfolgte auf .die Veranlassung
von Edward Braudy von der Jumbo
Comb Company, die Stovall angeb
lich mit einem werihlofen Check üer
$20 hereingelegt hat. Nickt genug da
mit. kam Stovall anaebitch gestern
wieder zu Braudy und wollte wieder
einen Check gegen Biargeld umsetzen.
worauf dann seine Verhaftung er

folate.
An dem Verhafteten, der keinen

Cent Geld in feinem Besitz hatte, wur
den allerhand Briefschaften gefunden,
aus denen hervorzuaehen scheint, deß
er auch in anderen stadten in mehr
oder minder erfolgreicher Weis mit
werthlosen Checks operirt hat. Außer'
dem hatte er auch en Anzahl noch
unauSgefüllter.Checisormulare sowie
einen Cbeck über 52", in seinem Besktz.

den er zu Gunsten der Dolly Barden
Co. ausgestellt, zevoch äugen, cneinliq

der Firma nicht aufgehängt hatte.

Schwedischer, nachDeutsch.
land bestimmter Herings

dumpfer, '

Von britischen Kriegs
- schiffen gekapert.
Kopenhagen. 7. April. Die

kleinen schwedischen Dampfer Ha
kan", .Hera" und lof , mit Heerin-
gen an Bord nach Teutfchland unter
wegs, sind von britischen Kriegsschif
sen beschlagnahmt worden. Ihre La
düngen haben einen Werth von $200,
000. ES wird erklärt, daß von jetzt an
die sckwedischen HeringSdampfer nur
innerhalb der schwedischen Gewässer
fahren werden.

Hakan" und .Olaf", sind klein
Dampfer von 485 resp. 442 Tonnen,
während die .Hera" nur ein Schiff
von 233 Tonnen ist.

London, 7. April. Lloyds kün
digen an. daß das französische Segel
schiff ,St. Hubert" torpedirt worden
sei. Die Besatzung wurde gerettet.

Neue. merikanische Papier-- -

geldausgabe.
Meriko7. April. General Car

ranza. Haupt der mexikanischen de

facto Regierung, erließ ein Dekret, in
welchem eine neue Ausgabe von Pa
piergeld verfüqt wird, welche aber
$500.000.000 nicht übersteigen soll.
Das neue Papiergels soll ?ls Etsatz
für das gegenwärtige dienen und wird
am L Mai in Zirkulation gesetzt wer
den. DaS jetzige Papiergeld wird bis
zum 31. Dezember eingezogen wer-de- n.

In dem Dekret heißt eS. daß das
selbe infolge der ausgedehnten

bedeutend an Werth verloren
habe. Trotzdem aber fürchtet man, daß
daS Dekret, wenn es erst zur allgemei-ne- n

Kenntniß gelangt, ine Sensation
in Handelskreisen erregen wird.

Die neue Papingeldaube schließt

je $50,000,000 in EiN'Dollar. Zwei-Dolla- r-,

Fünf-Doll- ar und
sowie $100.000.000

in Zwanzig, Fünfzig und Hundert-Doll- ar

Scheinen ein.

Ihre Unabhängigkeit

Erklärten gestern Canton und die

chinesische Provinz Kwang Tung.
.

Der Rücktritt von Auan Shi Kai, so

wie Wiederherstellung der Nan-kin- g

Konstitution verlangt.

Shanghai. China. 7. April.
Gestern Nachmittag wurde nach einer

..onferenz von Armee- - und Marine-Offiziere- n

sowie prominenten Bürgern
mit Lung Chi Kuang, Gouverneur der

Provinz Kwang Tung, die Unabhön-gigte- it

von Canton und der Provinz
ttwang Tung protlamirt. Ein Kamps
hatte nicht stattgefunden. Aufmert-sam- e

Beobachter der Situation erblit-te- n

in dem Vorgang den wahrsckzcinli-che- n

Sturz von Z)uan Shi Kai. da
wird, daß die Sezession zum

Abfall von noch anderen südlichen
Prdoinzcn fuhren wird. Ihre Führer
verlangen den Rücktritt von Auan Shi
Kai und die Wiederherstellung der
Konstitution von Nanking.

Ter Einfluß des Vizepräsidenten
Li Buan Hung, des Staatssekretärs
Hsu Shih Chang, sowie des Mar-scyall- s

Tuan Shi Jui mag. so hoffen
Manche, in der von den südlichen Pro-vinze- n

gewünschten Lösung resultircn,
aber einer gewöhnlich gut informirten
ausländischen Quelle in Pckinq nach
wird sich ')uan Shi Kai energisch weh-re- n.

Die China Merchant steamship
Co. hat sich geweigert, den Transport
von nördlichen Truppen nach Canton
zu übernehmen. Als Grund wurde
Mangel an verfügbaren Schiffen ange-gebe- n.

Der nerikanische Kreuzer Cmcin-nati- "

befindet sich auf dem W: nach
Amoy und der Kreuzer Galveston"
ist morgen in Swatow fällig, von wo
aus der Kreuzer .Wilmington" nach
Canton abfahren wird. Fur die

von Ausländerti werden gar
keine Befürchtungen gehegt. Die Pro
dinz Kwang Tung hat 22 bis 30 Mil-lion-

Einwohner.

Postraub
Von England von Neuem

für berechtigt erklärt.
London. 7. April. Daß die bri-tisc-

Regierung sich in ihrer Sichtung
der Post nicht stören läßt, geht daraus
hervor, daß der dänische Dampfer
.Frederick der Achte- -

heute ohne seine
Post von Kirkwall nach New tyoxl ab'
fuhr. Die ganze Post wurde zur

nach London gesandt.
Anfragen durch die Associirte Presse

im. Auswärtigen Amt ergaben, naß
der gesammte

der nur nock 4 bis 6
Prozent dessen in normalen Iah-re- n

beträgt, ausschließlich durch die

Post versanöt werde, mit Ausnahme
von Exportwaarin nach den Ver.
Staaten, die vor dem 1. März 1915
gekauft worden waren und deren Ver

scmdt England gestattet hatte. Bei
dieser Mittheilung sagte Lord Robert
Cecil, daß das Auswärtige Amt die

Ueberzeuauna gewonnen habe, daß
eine Untersuchung aller westlich sah- -

renden Schilfe nothwendig ei. wenn

Deutschlands ganzer Handel zum

Stillstand kommen solle.

Auf ine Anfrage detressend v?e Er
klärung der holländischen Regierung,

daß Werthpapiere in die Klasse
der .Correspondence po,laie' kommen,
die durch die Haager Konvention

sei. sagte Lord Cecil, das sei

nur eine Ansicht, die britische Regie-run- g

sei der Ansicht, daß Werthpapiere

.Prickele mit werthvollem Inhalt'' re

praientnen.

Feldmarschall von Hin
denburg begeht sein

goldenes Militär
Jubiläum.

B e r l i n. 7. April. Auf drahllo
sem Weg nach Sayville. Der 50.
Jahrestag des Eintritts des Feld
marfchalls von Hindenburg in den

gab Veranlassung zu man-cherl- ei

Ehrungen für den berühmten
c.rfiifTr Der Kaiser Wilhelm

übersandte ihm sein Porträt, verschie

dene Mitglieder des Reichstags hielten

Lobreden auf ihn und die Zeitungen
im ganzen Lande veröffentlichten te

über seine außergewöhnliche

Karriere.
A m st e r d a m, via London. 7.

April. Der Feldmarschall erhielt Ta.
sende von Depeschen und Geschenken,

von der kaiserlichen Familie bis her

ab zum einfachen Bauer. Ter Kaiser

von Oesterreich, der König von Bul-

garien und der Sultan der Türken

sandten Gliütlvunsch'TePeschen an den

vLrühnlten ieldherni. ielomaria?all
von Hiudcuburg kündigte an, daß er

aubcr Stande fei, die Glückiminsche

einzeln 31t beantworten, da er äugen

l'licklick sehr mit den Russen beschäs.

tigt sei.

Dänisch Danlpser im
Mi t t e l m e e r torpedirt.
Kopenhagen. 7. April. Dec

dänische Dampfer Stjerneborg. von
1593 Tonnen, von New Castle nach
Baguoli, Italien, unterwegs, ist

außerhalb von Capliari, Sardinien,
torpedirt und versenkt worden. Die
Besatzung wurde gettttet,

Es gewährt eine uner

meßliche Befriedigung,

Uneeda Biscuit
zu kaufen, weilSie wis-se-n,

daß Sie bekommen,

was Sie wünschen

Soda Crackers, welche

ofenfrisch, knusperig,

rein, appetitreizend und

nahrhaft sind.

Unseäa Liscuit
sind stets von gleicher

Qualität sie sind stets

gleich an Rnusprigkeit,
an Wohlgeschmack sie

sind Soda Crackers, auf
welche Sie sich verlas
sen können. Und dies

alles, weil Uneeda.
Liscuit ungewöhn.

liche Soda Crackers in

ungewöhnlicher ver
Packung sind, ünf

ents überall in dem

feuchtigkeitsdichten
packet.
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Zeitgemäße Neuerung,
G via H?, oies zulaniz

, April. Turch den Beschluß
Bundesraths, das Tegeslickt eui'.'
Stunde vorzurücken, so dast sammt
liche Angestellte im Kaiserreiche von?
1. Mai an eine Stunde früher zur
Arbeit gehen werden, wird Teurfch

land das erste Land, das eine lolche
Steuerung zur allgemeinen Auöfüh
rung bringt.

Der BlindeSrath wurde zu den, Be
schlusse veranlagt durch den Wunsch
Beleuchtung und e,icrungönuit
rial zu sparen. Die einzige Störung

mau m den Ciienvahuver'
bindungcn mit dem Auslande, cib?r

dieser Verkehr ist gegenwärtig ein so

geringer, das) die weitere Unannehm
lichtest von geringer Bedeutung ist.

Dampfer verschollen.
Seattle, Wash.. 7. April. Ter

amerikanische Dampfer ..Rio Pasig",
der Ausgangs Tczcniber vom Puget
Sound mit einer Ludung Baimtwüc
und anderen Waaren für die russisch?
Regierung abging, ist auigegebAi
worden. Er war, vou der Robert
Dollar Conrpany gechartert worden.
Irrthünilicher Weise war gemeldet

Tainvfer geschätzt, und

Februar in Pladivostok angekommen
sei. Zeit er Cape Flattern
hat man nichts mehr von ihm gehört.

Ganz Familie ermordet.
Saskatoon. Sask.. 6. April.

In der letzten Nachtvurde tm Wla
kow Distrikt eine Familie von sechs

r S.Procop Machure,
feine Gattin, in Schwager und drei
Kinder wurden ums gebracht,

ihr Heim und die Farmgebäude einge- -

äschert und die Pferde und das an-de- re

Bieh erschossen. Das Verbrechen
wurde entdeckt, als ein Nachbar den
Rauch der brennenden Ruinen des
Manchure'schen Wohnhauses
Wen Verbrecher ist keine Spur
vorhanden.

Wegen Verrathe dem
verfallen.

A m st e r d a Holland, 7. April.
DaS Echo Belge" behauptet, daß
Fräulein Vabielle Petit von Molen.
beck, Belgien, von den deutschen.
nachdem sie von einem Kriegsgericht
des Vcrratl)s schuldig befunden wor.
den war, bingericttet wurde. Sie soll
ein Bureau im In
tercsse der Feinde Deutsclllands gelei
tet haben.

Die Zeitung veröffentlicht auch die
Nachricht, daß Louise de Bettiguies
von Liüe övenfalls zum Tode verur.
theilt, aber zu lebenÄänAickzemZucht.
haus begnadigt wurde.

Houtte, fei 15 Jahren Wefängnißj
verurtheilt worden,
den Tauen losriß, die ihn festgrhalte

Der Stabilisator war nicht
angebracht und Offiziere glaubten,
daß wenn der Ballon sich auf die Sei
te lege, sich irgend eine Klappe öffnen
werde, wodurch das Niedergehen des
Luftfahrzeuges veranlaßt werden
würde. Sollte sich der Ballon aber
aufrecht erhalten, dann sei es möglich,
daß er hundert Meilen weit flieg.
Fliegeroffizier wollen ihn mittels
Aeroplanen verfolgen.

Pensacola. Fla., 7. April.
Der Beobachtungsballon, welcher sich
heute am frühen Morgen losgerissen
hatte, ging heute Nachmittag um ein
Uhr in Argyll Fla.. 100 Meilen nord
westlich von Pensacola, nieder.

Senator Warre (9. Har
ding

Zum temporären Vorsider der republi-

kanischen National-Konventio- n

auserkoren.
'

Auch die anderen Konventions-Beai- n

ten rden in einer Sitzung des
Arrangementstommittees

ausgewählt.

f :

Chicago, III.. 7. April.
Arrangements für die republikanische
Nat!onal-5tonventio- die 7. Juni
in Chicago stattfindet, sind Freitag
von dem Unterausschuh des Arrange-mentskommitte- es

getroffen
Senator Warren G. Harding von

Berlin Avril. London.!'"'"'"""? oaiz mcyr

crivartet

verließ,

Köpfen

Leben

bemerkte.
dem

Kriegsrecht

vonOhio

Thio wurde zum temporären Vor
sitzer der Konvention auserkoren, mich
dem eine Stunde lang über die ver
schiedenen in Vorschlag gebrachten Na-m-

berathen worden war.
Die anderen Beamten der Konven

tion. die ausgewählt wurden, sind:
Temporärer Sekretär, LaFayette B.

Gleason von New York; Chef-Cler-

D. Edward Monroe von St.
Offizieller Reporter. George L. art
von Roanoke, Va.; Sergeant-at-Arm- s.

William F. Stone von Baltimore:
Edwin

Tbayer von Jnoianapolis;
John I. Hanson von Lal-timor- e.

Du s 0 l l st n i ch t t ö d t e n.

New 'lork. 7. April. Heu'e
Aber.d wurde Gimeppe Arichiello in
Verbindung mit dem Tcde des

Barnct Baff, im er

1914. von den Geschworenen
im Obergericht des Mordes im ersten
Grade schuldig befunden. Eine Ston
de vorher waren die Geschwcrenen ins
Gerichtezimmer zurückatkel'rt. zu
fragen, ob einem solchen Befunde eine
aus Milde lautende Empfehlung bei
gefügt werden könne. Richter Shearn

iei, saus ocr vingek.agke ves 'corv:S
im ?l,ten Grade scbuldig befunden
würde. In solchem Falle sei das Ge-ric- ht

durch d,is Gesetz gebunden, db
Todesstrafe zu verhängen.

New 0 r k. 7. April. Arichicll
wird am 14. April dem Richter borge,
führt werden, um fein Urtheil hii

ren.
Ter Mann, der heute schuldig, be

funden wurde, ist der erste von vier,
welche prozessirt werden auf die An
klage hin. Baff auf Veranlassung von

Eeschäftokonkurrenien, welche ihn
dem Wege haben wollten, getö'dtet zu
haben. Ter Tistriklsanwalt kündigte
on, daß Joseph und Antonio Jaffa
ra, ebenfalls des Mordes im ersten

Grade angeklagt, sofort ebenfalls Pro
zeslirt werden Tie Mörder
Baffs konnten erst sechzehn

nach dem Tode desselben verhaftet
werden.

Der Saaten st and.
W a s h i n g t 0 n . D. C.. 7. April.

Bom Ackerbaudepartement wurd heute
der Ertrag der kommenden Ernte de?

Winterweizens au, insgesammt 49l.

Uebereinstimmung mit dem Zustande
der Saat am 1. April und u Ver Be
ructsichtigung der durchschnittlichen
Einflüsse auf dieselben. Der für 1913
geschätzte Ertrag belief sich auf 655.
045,000 Busbel und der von 1914 auf
084.990.000 Bushel.

Der Zustand des Winterweizens am
1. April repräsentirte 78.3 Prozent ei

eines normalen, gegenüber 88.8 Vro
zent in 1915, 95.6 Prozent in 1914
und 87.3 Prozent als Durchschnitt für
die letzten hn Jabre.

Der Zustand des Roggens am 1.
April revräsentirte 87.8 Prozent ei
nes normalen, aeaenüber 89.5 Prozent

1. April 1915. 91.M in 1914 und
89,9 Prozent als Durchschnitt für die
letzten zehn Jahre.

echisfnchrichte.

New I 0 1 k. 7. April. Angekom

men Calabria" von Neapel.

Gibraltar. 0. April. Passirt
Caserta von New Fort nach Genua.

Bergen, 5. April. Abgefahren
.Aristianiafjord" nach New Fork.

Boston. 7. April. Angekommen
.Cretic' von Mittelländischen Häfen.

Dr. P. Welrner,
Zahnarzt.

11 C IcMl rat,
tat tat et.

worden, daß der am tU.!00v.000 Bushel .ar in

mordet.
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